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Liebe Gollingerinnen und Gollinger! 
Der Bürgermeister, die Gemeinderäte und die 

Bediensteten wünschen Ihnen einen schönen 

Sommer sowie den Kindern erholsame Ferien! 

                    

 

 

MARKTGEMEINDE 
Golling an der Erlauf 
Gemeindenachrichten 
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Trinkwasseruntersuchung – Wasser hat Trinkwasserqualität 
Ein Mitarbeiter der Eurofins NUA-Umwelt GmbH hat Ende März Proben aus unserem Wasserleitungsnetz zur 

Durchführung der Trinkwasseruntersuchung entnommen. Am 29.04.2020 langte der Inspektionsbericht 

hierüber ein: Es liegt hartes Wasser mit vorwiegender Carbonathärte vor. Die Gehalte an Eisen, Mangan, Nitrit 

und Ammonium liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen. Der Nitratgehalt liegt unter dem 

Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung 

/2001 in der geltenden Fassung). 
 

U.a. weitere Werte: 

Gesamthärte in °dH: 17,3  Carbonhärte in °dH: 12,8   

Nitrat als NO3 in mg/l: 12   pH-Wert: 7,7 
 

Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprach das Wasser der WVA Golling an der Erlauf, im Rahmen des 

durchgeführten Untersuchungsumfanges, den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist zur 

Verwendung als Trinkwasser geeignet. 

 
 
 

 

 

 

 
 

NÖLI (Altspeisenfett-Kübel) 
Abgabestelle: Beim Bauhof (ehem. GH Landstätter – Hinterleitengasse) 

Abgabezeiten: von 10-11 Uhr und 18-19 Uhr jeden ersten Montag im Monat! 

 

 
 

 

 Mutter-Eltern-Beratung – Schließung aufgrund von COVID-19 
Aufgrund der derzeitigen Lage in Bezug auf das Coronavirus sind wir gezwungen, die Mutterberatung 

aus heutiger Sicht bis September zu schließen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.  
Niederösterreichische Landesregierung 

 

      

Stellungen aufgrund COVID19 – BM Landesverteidigung 
Aufgrund der Coronakrise haben wir die Stellungen bis auf weiteres ausgesetzt. Dies dient dem Schutz 

der Stellungspflichtigen und ihren Familien. Die Stellungspflichtigen werden, sobald sich die Lage 

verbessert hat und die Stellungsstraßen wieder öffnen, per Brief über ihren neuen Stellungstermin 

informiert. 
Bundesministerium für Landesverteidigung 

 

Fundgrube 
Fundort: Wehrstraße 
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Im August entfallen an den Montagen die Bürgermeistersprechstunden. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Auf Grund der Coronapandemie war alles bis vor kurzem nicht so einfach. In dieser Zeit 

konnte man die Gemeinde hauptsächlich nur telefonisch oder per E-Mail erreichen, 

Kindergarten und Schule wurden geschlossen, Veranstaltungen konnten nicht mehr stattfinden. 

Aber es hat sich noch Vieles mehr verändert in diesen Wochen. Daher möchte ich mich bei 

Ihnen, liebe Gollingerinnen und Gollinger, für Ihr Verständnis in dieser schwierigen Zeit recht 

herzlich bedanken.  
 

Bedanken möchte ich mich bei allen Personen, die während dieser Krise für unsere Bürgerinnen und Bürger da 

waren, z. B. unser Lebensmittelgeschäft Nah & Frisch - Familie Schmidt mit ihrem Team, das Gasthaus Seiberl, 

den Lehrern und Kindergartenteam, nicht zu vergessen die Sozialen- und Gesundheitsdienste. Ein besonderes 

Dankeschön an alle Gollingerinnen und Gollinger, die Nachbarschaftshilfe geleistet haben. Bitte vergessen Sie 

auch nach der Coronazeit nicht, weiterhin der Familie Schmidt die Treue zu halten, denn nur so ist die Zukunft 

unseres Lebensmittelgeschäftes gesichert. 
 

In der Zwischenzeit gab es schon einige Lockerungen. Leider konnten diverse vorgesehene Veranstaltungen 

dennoch nicht durchgeführt werden. Auch viele andere Aktivitäten, wie z. B. unser Essen mit den 

Jungbürgerinnen und Jungbürger sowie der Pensionistenausflug werden voraussichtlich heuer nicht stattfinden.  
 

Herr Amstleiter Andreas Pfannenstill ist mit 1.Mai in seinen wohlverdienten Ruhestand getreten.  Lieber Andreas, 

alles Gute für Deinen neuen Lebensabschnitt und danke für die vielen Jahre, in der Du die Marktgemeinde 

Golling an der Erlauf mit Deinem Wissen und Engagement unterstützt hast. Unsere neue Amtsleiterin ist Frau 

Marion Gattermayer, auch ihr wünschen wir alles Gute für die Zukunft in ihrem neuen Aufgabenbereich.  
 

Frau Gertrud Feierfeil vom Kindergarten ist ebenfalls in Pension gegangen und wir wünschen ihr alles Gute für 

ihren neuen Lebensabschnitt und bedanken uns für die vielen Jahre, die sie für unsere Kindergartenkinder mit sehr 

viel Liebe und Engagement da war. Frau Daxbacher Julia betreut derzeit die Gruppe von Tante Gertrud und wir 

wünschen ihr alles Gute und viel Spaß mit unseren Kindergartenkindern. 
 

Wir mussten wiederholt feststellen, dass im Friedhofscontainer Strauchschnitte 

und Müll, die nicht vom Friedhof stammen, entsorgt werden. Dieser Container 

ist nur für den Friedhofsmüll aufgestellt worden und wir bitten Sie, dies zu 

beachten. Auch wird das WC am Friedhof immer wieder furchtbar 

verunreinigt. Wir bitten Sie auch hier, dass Sie das WC wieder so verlassen, 

wie Sie es vorgefunden haben. Denken Sie an unsere Reinigungsdamen, die 

dafür sorgen, dass Sie die WC-Anlage am Friedhof in einem sauberen Zustand 

vorfinden. 
 

Auch beim Container bei den Gärten in der Sonnleiten Siedlung wurde dieser nur für den Müll, Strauchschnitt, 

etc., welche von den Gärten anfallen aufgestellt. Wir ersuchen Sie, auch wenn Sie einen Garten gemietet haben, 

nicht den Müll oder Strauchschnitt, etc. von zu Hause dort zu entsorgen. Besten Dank für ihr Verständnis. 
 

Ich möchte Sie aber auch noch gerne über diverse Beschlüsse informieren. Die Kosten für den Austausch der 

Kaltwasserleitung im Parkpavillon betragen 1.493,30 €.  In der Gollingstraße musste ein Hydrant verlegt werden, 

Kostenpunkt 736,80 €. Die Fa. Hofegger legte ein Angebot zur Herstellung einer Künette für die 

Straßenbeleuchtung in der Eichengasse in der Höhe von 2.372,40 € vor. Auf Grund der Coronapandemie mussten 

in der Volksschule die bestehenden Waschbecken mit Elektro-Kleinspeichern nachgerüstet werden. Die Kosten 

dafür betrugen 1.983,20 €. Die Firma Porr wurde mit Asphaltierungsarbeiten in der Wehrstraße und 

Gollingstraße, Ergängzungsflächen auf öffentlichem Gut, beauftragt. Diese Arbeiten kosteten gesamt 9.635,26 €. 
 

Zum Schluss möchte ich den Kindern zu ihrer bestanden Radfahrprüfung recht herzlich gratulieren. Gratulieren 

darf ich auch den Maturantinnen und Maturanten zur bestanden Matura und wünsche Ihnen alles Gute für den 

weiteren Lebensweg. 
 

Allen Kindern, den Lehrern unserer Volksschule, Musikschule und Kindergartenpädagoginnen wünsche ich 

erholsame Ferien und Ihnen liebe Gollingerinnen und Gollingern einen schönen Sommer.  
 

Ihr Bürgermeister 
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Einhebung der Wasserbezugs- u. Bereitstellungsgebühr  
Wir möchten Sie informieren, dass ab Oktober 2020 die Wasserbezugs- und Bereitstellungsgebühr 

durch den GVU Melk (Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung) eingehoben 

werden. Jeder Liegenschaftseigentümer wird ein Erhebungsblatt erhalten, wo die Steuerpflichtigen 

den neuen Zählerstand selbst ablesen und an die Gemeinde bzw. den Gemeindeverband zurücksenden. 

Es gibt auch die Möglichkeit, den Wasserzählerstand bequem über www.zaehlerdaten.at oder online 

zu melden. Der Zählertausch wird weiterhin durch die Gemeinde durchgeführt. 

 

Rechnungsabschluss 2019 
 

 

 

Zuständigkeiten Gemeinderäte 
 
Vzbgm. Alois Kammerer      GGR Manfred Hofer GGR Helmut Moser                                 
Zivilschutzbeauftragter      Energiebeauftragter Sicherheitsgemeinderat              
Brandschutzbeauftragter    Umweltgemeinderat Bildungsbeauftragter   
EU-Gemeinderat 

          

 
GGR Karl Stocker           GR Sebastian Seitner 

Mobilitätsbeauftragter Jugendgemeinderat 
 

 

 

Rechnungsabschluss 2019 
 Ordentlicher Haushalt Einnahmen Ausgaben 
Gruppe Bezeichnung Ergebnis 2019 Ergebnis 2019 

0 Vertretungskörper u. allgem. Verwaltung 14.884,82 480.397,16 

1 Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 773,98 30.121,34 

2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 44.223,65 465.453,53 

3 Kunst, Kultur u. Kultus 10.447,48 40.244,32 

4 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung 806,75 272.319,62 

5 Gesundheit 905,76 388.709,94 

6 Straßen- u. Wasserbau, Verkehr 1.983,58 390,43 

7 Wirtschaftsförderung 0,00 200,00 

8 Dienstleistungen 381.960,92 549.118,87 

9 Finanzwirtschaft 2.078.202,27 288.094,96 

Gesamt 2.534.189,21 2.515.050,17 

 Außerordentlicher Haushalt Einnahmen Ausgaben 
Vorhaben Bezeichnung Ergebnis 2019 Ergebnis 2019 

1 Straßenbau u. Straßenbeleuchtung 238.998,50 179.766,75 

3 Gemeindeamt-Sanierungsarbeiten 9.308,30 9.308,30 

9 Wasserversorgung Brunnenbau 1.500,00 1.500,00 

10 Volksschule Sanierungsarbeiten 17.051,81 17.051,81 

11 Wasserversorgung Drucksteigerung am Schierlberg 1.500,00 1.500,00 

12 Instandhaltung von Gemeindebauten 110.592,69 28.488,09 

13 Freiwillige Feuerwehr Förderung 10.038,61 10.038,61 

14 Mischwasserentlastung 1.500,00 1.500,00 

15 Freiwillige Feuerwehr Zubau FF Depot 28.768,07 28.768,07 

Gesamt 419.257,98 277.921,63 

Darlehensstand per 31.12.2019: € 188.143,82 

Voraussichtlicher Darlehensstand per 31.12.2020: € 110.800,00 

http://www.zaehlerdaten.at/
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Neue Ausschüsse seit 18.05.2020 
Bgm. Gabriele Kaufmann 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk, Gemeindeverband 

Abwasserbeseitigung Raum Pöchlarn, Staatsbürgerschaft und Standesamtsverband Pöchlarn, 

Regionalverband Mostviertel, Leaderregion, Musikschulverband Donauklang Ybbs an der Donau, 

Sonderschulausschuss Ybbs-Mank, Polytechnische Schulgemeinde Ybbs und Mank-Melk, 

Mittelschule Krummnußbaum, KREK 

 

 

Ausschuss für Bauwesen, Wasser, Kanal, Straßen, Straßenreinigung, Bushaltestellen, öffentliche 

Beleuchtung, EVN, Telekom, diverse Telefonanbieter, Kabelfernsehen und Internet, Gerinne 

und Bäche, Zivilschutz, Katastrophenschutzplan und Katastrophenschäden, Wildbach- und 

Lawinenverbauung (Felssicherung), vorbeugenden Brandschutz 

 

Vorsitzender: Vzbgm. Alois Kammerer  

Stellv. Vorsitzender: GGR Helmut Moser 

Mitglieder: GGR Karl Stocker, GR Reinhold De Monte, GR Karl Gierer  

 

 

Ausschuss für Soziales, Soziale Wohlfahrt, Essen auf Rädern, Gesundheit, Altenbetreuung, 

Jugendwohlfahrt, Heimhilfe, Schul- und Bildungswesen, Kindergarten, Musikschule in 

öffentlichen Gebäuden, Straßenverkehrsordnung 

 

Vorsitzender: GGR Helmut Moser 

Stellv. Vorsitzender: GGR Manfred Hofer 

Mitglieder: GR Luzie Hametner, GR Sabine Stadler, GR Mag. Martin Kühnl 

 

 

Ausschuss für Umwelt, Umweltschutz, Müllentsorgung, Müllcontainer-Sammelplätze, 

Schädlingsbekämpfung, Baumpflege, Parkanlagen, Kinderspielplätze, Jugend, Sport 

 

Vorsitzender: GGR Manfred Hofer 

Stellv. Vorsitzende: GGR Heidemarie Pfannenstill 

Mitglieder: GR Christian Leichtfried, GR Sebastian Seitner, GR Andrea Speil  

 

 

Ausschuss für Kunst und Kultur, Musikpflege, Museen, Bücherei, Heimatpflege, Denkmäler und 

Denkmalpflege, Ortsbildpflege und Blumenschmuck, Brauchtum und Veranstaltungen, 

Friedhof, Bestattung 

 

Vorsitzende: GGR Heidemarie Pfannenstill 

Stellv. Vorsitzender: GGR Karl Stocker 

Mitglieder: GR Luzie Hametner, GR Dietmar Rabl, GR Sabine Stadler  

 

 

Ausschuss für Liegenschaften, Wohn- und Geschäftsgebäude, Kino und Parkpavillon, Land- und 

Forstwirtschaft, Veterinärmedizin, land- und forstwirtschaftlicher Wegebau, Güterwege,  

landwirtschaftliches Siedlungswesen, Waldgrundstücke, Kleingartengrundstücke, 

Feuerbrand, Rageweed  

 

Vorsitzender: GGR Karl Stocker 

Stellv. Vorsitzender: Vzbgm. Alois Kammerer 

Mitglieder: GR Karl Gierer, GR Reinhold De Monte, GR Roman Schreivogl  
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Johanna Steiner 

Franz Buresch 

Erika Schlatzer 
 

Ehrungen 
Emma Anna Peya – 80. Geburtstag 

Hildegard Regensburger – 80. Geburtstag 

Gisela Rabl – 85.  Geburtstag 

Rudolf Leberzipf – 80. Geburtstag 

Christine Putschögl – 80. Geburtstag 

Josef Seitner – 85. Geburtstag 

Maria und Franz Huber –  

Goldene Hochzeit 

Hermine und Rudolf Hochegger –  

Diamantene Hochzeit 

 

Wir gratulieren unseren Jubilaren auf diesem Weg nochmal recht herzlich! 

 

Standesamt 

Geburten 
Wir begrüßen unsere neuen Gemeindebürger/Innen und gratulieren den Eltern recht herzlich! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Timo Haslauer     Masal Gül Leon Hofmarcher   Marcel Duta 

 

Hochzeit                  Wir trauern um 

        
Daniela Karner und  

Dominik Kurzmann 
 

Die Marktgemeinde Golling an der Erlauf  

gratuliert dem Brautpaar recht herzlich und  

wünscht alles Gute für die Zukunft 
 
.    

 

Wochenend-Zahnärztedienst Juli-August 2020 
von 09:00-13:00 Uhr 

Datum  Arzt Telefonnummer 

  JULI   

4./5. Dr. Stella MUCKENHUBER MSc, Landhaus-Boulevard 11a/6, 3100 St. Pölten 02742/258351 

11./12. Dr. Barbara HAIDER, Pfarrhofgasse 2, 3250 Wieselburg 07416/52736 

18./19. MUDr. Igor HERZOG, Kellerstraße 15/3/2, 3371 Neumarkt/Ybbs 07412/589856 

25./26. DDR. Katharina BAYERL, Donaustraße 38, 3671 Marbach/Donau 074136/393 

  AUGUST   

1./2. Dr. Ekkehard HEIL, Gamingerstraße 31, 3270 Scheibbs 07482/42307 

8./9. Dr. Ingrid MÜLLER, Langegasse 15, 3370 Ybbs/Donau 07412/52461 

15./16. Dr. Edeltraud BAUER-ZACEK, Rathausplatz 17, 3100 St. Pölten 02742/352626 
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Wochenend-Ärztedienste Juli-September 2020 
 

JULI  2020  

Datum Arzt Telefonnummer 

4./5. Dr. Jakob ROSENTHALER 02757/2700 

11./12. Dr. Johann REIKERSDORFER 02757/2420 

18./19. Dr. Johann REIKERSDORFER 02757/2420 

25. Dr. Jakob ROSENTHALER 02757/2700 

26. Dr. Thomas ISRAIEL 02757/2840 

                                                

AUGUST 2020 

Datum  Arzt Telefonnummer 

1./2. Unbesetzt  

8. Dr. Jakob ROSENTHALER 02757/2700 

9. Dr. Thomas ISRAIEL 02757/2840 

15./16. Unbesetzt  

23. Dr. Thomas ISRAIEL 02757/2840 

29. Dr. Jakob ROSENTHALER 02757/2700 

30. Dr. Johann REIKERSDORFER 02757/2420 

                              
SEPTEMBER 2020 

Datum  Arzt Telefonnummer 

6. Dr. Thomas ISRAIEL 02757/2840 

12. Dr. Jakob ROSENTHALER 02757/2700 

13. Dr. Thomas ISRAIEL 02757/2840 

19./20. Dr. Johann REIKERSDORFER 02757/2420 

26./27. Dr. Jakob ROSENTHALER 02757/2700 

   

 

 

 

 

 

 

 
 

Sommerurlaub 
Dr. Johann REIKERSDORFER 03.08.-25.08.2020 

Dr. Jakob ROSENTHALER 13.07.-17.07.2020 

Dr. Thomas ISRAIEL 03.07.-21.07.2020 

Dr. Anna STEINKELLNER 27.07.-07.08.2020 und 27.09.-11.09.2020 

Rettungsstelle Pöchlarn-Neuda, Fabriksstraße 6, 3381 Golling an der Erlauf 

Tel. Nr. 02757/2466-12 Fax: 2466-18  NOTRUF 144    Krankentransporte  14841 

Email: mail@asb-poechlarn.at  Homepage: http://www.asb-poechlarn.at 

 

Hinweis: Seit 01.07.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst 

ausschließlich die Zeit zwischen 8:00 Uhr und 14:00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in 

lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ 

Ärztedienst 141. Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte 

mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste 

abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis. 

mailto:mail@asb-poechlarn.at
http://www.asb-poechlarn.at/
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Apotheken-Notdienste Juli-Oktober 2020 
Juli 

Woche 27 28 29 30 31   

Montag  6 13 20 27   

Dienstag  7 14 21 28   

Mittwoch 1 8 15 22 29   

Donnerstag 2 9 16 23 30   

Freitag 3 10 17 24 31   

Samstag 4 11 18 25    

Sonntag 5 12 19 26    

       August 
Woche 31 32 33 34 35 36 

Montag   3 10 17 24 31 

Dienstag   4 11 18 25   

Mittwoch   5 12 19 26   

Donnerstag  6 13 20 27   

Freitag  7 14 21 28   

Samstag 1 8 15 22 29   

Sonntag 2 9 16 23 30   

       September 
Woche 36 37 38 39 40 

 Montag   7 14 21 28  

Dienstag  1 8 15 22 29  

Mittwoch  2 9 16 23 30  

Donnerstag  3 10 17 24   

Freitag  4 11 18 25   

Samstag  5 12 19 26   

Sonntag 6 13 20 27   

       Oktober 
Woche 40 41 42 43 44   

Montag   5 12 19 26   

Dienstag  6 13 20 27   

Mittwoch  7 14 21 28   

Donnerstag 1 8 15 22 29   

Freitag 2 9 16 23 30   

Samstag 3 10 17 24 31   

Sonntag 4 11 18 25    

 
 

     Melk 02752/52315, Wieselburg 07416/52316, Blindenmarkt 07473/2325 

Persenbeug 07412/59059, Scheibbs 07482/42228, St. Leonhard 02756/2267 

Loosdorf 02754/6331, Ybbs 07412/52411, Gaming 07485/97224 

Salvator  Pöchlarn 02757/2217, Steinakirchen 07488/71616 

Lebensfreude  Pöchlarn 02757/20591, Purgstall 07489/2874 

Meridian Wieselburg 07416/54562, Mank 02755/2269, Gresten 07487/2673 

Dienstwechsel jeweils um 8:00 Uhr! 
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Pensionssprechtage 2020 in PÖCHLARN 
WO? Gebietskrankenkasse, Regensburger Straße 21 

8:00-11:30 Uhr und 12:30-14:00 Uhr am Donnerstag 

09.07.2020  23.07.2020  06.08.2020  20.08.2020 

03.09.2020  17.09.2020  01.10.2020  15.10.2020 
 

Hinweis: Zur Vorsprache ist ein LICHTBILDAUSWEIS als Identitätsnachweis mitzubringen. 
 

*) Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen! 

 

SVB-Sprechtage 2020 im Kammerbezirk Melk 
WO? BBK Melk, Abt Karl-Straße 19 

8:30-12:00 Uhr und 13:00-15:00 Uhr am Donnterstag 

02.07.2020  09.07.2020  23.07.2020  13.08.2020 

27.08.2020  03.09.2020  10.09.2020  24.09.2020 

01.10.2020  08.10.2020  22.10.2020  29.10.2020 
 

WO?    Wirtschaftskammer Melk, Abt Karl-Straße 19 

8:00-12:00 Uhr und 13:00-15:00 Uhr am Mittwoch 

15.07.2020  19.08.2020  16.09.2020  14.10.2020 
 

*) Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen! 

Aktuelle Informationen unter www.svb.at 

 

Folgende Sprechstunden der Ärzte im Gemeindeamt werden wieder 

angeboten 
Dr. Johann REIKERSDORFER   Montag von 18 bis 19 Uhr 

 

Dr. Thomas ISRAIEL    Donnerstag von 17 bis 18 Uhr 
 

 

         

 

Kinderfreunde Golling an der Erlauf 
Liebe KinderfreundInnen, 

wie zu erwarten war, müssen wir leider unser Familienfest am 12. Juli 2020 verschieben. Auch der für den       

30. August 2020 angesetzte Ausflug steht weiterhin auf wackeligen Beinen.  

Nichtsdestotrotz sind wir zuversichtlich, dass bald wieder Normalität einkehren wird und wir bald wieder eine 

schöne Zeit mit euch verbringen können. Wann genau es soweit sein wird, können wir zum jetzigen Zeitpunkt 

leider nicht sagen, aber ihr könnt uns glauben, sobald ein – unserer Meinung nach – vernünftiges Familienfest 

bzw. ein Ausflug durchführbar ist, wird es auch eine dementsprechende Veranstaltung geben. 

Wir halten euch weiterhin auf dem Laufenden.  Bis dorthin, bleibt´s gesund und macht’s das Beste draus  

Liebe Grüße, Roman Schreivogl, Obmann der Kinderfreunde Golling 
Kinderfreunde Golling an der Erlauf 

 

Gasthaus Gollingerhof 
Hauptstraße 79 3381 Golling an der Erlauf       Tel.: 02757/2371 

 

Essen auf Rädern 
Sie können oder wollen nicht täglich für sich kochen? Kein Problem, wir erledigen 

das für Sie. Bei uns erhalten Sie einen abwechslungsreichen 5-Wochen-Menüplan, welchen Sie 

allerdings jederzeit auch wieder abbestellen können. Wir liefern Ihnen 

Ihr Essen um preiswerte 7,80€ beziehungsweise um 9,10€ für den großen Hunger  

nach Hause.              GH Gollingerhof 

http://www.svb.at/
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Volksschule Golling an der Erlauf 
„Außergewöhnliche Zeiten erfordern außergewöhnliche Maßnahmen!“ – In den letzten Wochen 

und Monaten haben wir diesen Ausspruch immer wieder gehört (und werden ihn vermutlich auch 

noch einige Zeit zu hören bekommen). Diese „außergewöhnlichen Maßnahmen“ haben auch vor 

dem schulischen Leben nicht Halt gemacht. Aufgrund der Corona-Virus-Pandemie wurden nach 

dem (beinahe weltweiten) „Lockdown“ auch die Schulen de facto geschlossen. Ab 18. März 2020 konnte nicht 

mehr unterrichtet werden; lediglich die Betreuung der Kinder von Eltern in „systemerhaltenden Berufen“ war 

möglich. Dafür stand in der Folge für viele Wochen das sogenannte „Homeschooling“ auf dem Programm – 

schulische Arbeiten, die von den Kindern zu Hause erledigt werden mussten (und manche der Eltern an den Rand 

der nervlichen Belastung brachten). 

Umso erfreulicher war es, dass genau zwei Monate später, am 18. Mai 2020, unsere Schule wieder ihren Betrieb 

aufnahm – wenn auch unter ganz bestimmten Voraussetzungen und Auflagen. So sah die Verordnung des 

Bildungsministeriums unter anderem vor, den Schulbetrieb „auszudünnen“ und somit im „Schichtbetrieb“ zu 

unterrichten. Aus pädagogischen Gründen haben wir uns dabei (wie auch die meisten anderen Schulen in der 

Bildungsregion Mostviertel) für eine Art „Reißverschluss-System“ entschieden. Wir haben dabei unsere 

Schülerinnen und Schüler in zwei gleich große Gruppen geteilt, die abwechselnd an unterschiedlichen Tagen 

unterrichtet wurden. Dazu kamen, das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes beim Betreten und Verlassen des 

Schulhauses, das notwendige Abstandhalten sowie eine Reihe von Hygienevorschriften, die es zu beachten gab.  

Rückblickend kann man sagen: Unsere Kinder haben alle diese Änderungen des gewohnten Schullebens 

vorbildlich mitgetragen; vieles war auch schon zu Hause bzw. im Alltag eingeübt und erprobt worden. 

„Wermutstropfen“ im neu gestalteten Schulleben war freilich die traurige Tatsache, dass manche Projekte und 

Veranstaltungen, die wir noch vorgehabt hätten, abgesagt werden mussten. Dazu gehörten die Exkursionen in die 

Bezirkshauptstadt Melk und in die Landeshauptstadt St. Pölten sowie die „Erlebnisnacht“ der dritten und vierten 

Schulstufe, aber auch unser traditionelles Schulsportfest, auf das sich alle schon sehr gefreut hätten. Dennoch war 

es möglich, bis zum besagten „Lockdown“ Mitte März einige geplante Vorhaben erfolgreich durchzuführen; im 

Folgenden soll darüber kurz berichtet werden. 
 

 

Projekt „Gesunde Schule“ der Österreichischen Gesundheitskasse 

Im Rahmen des Projekts „Gesunde Schule“, an dem wir bereits etliche 

Jahre teilnehmen, wählten wir auch heuer wieder den Schwerpunkt 

„Bewegung“.  Im Zentrum standen dabei Gleichgewichts- und 

Koordinationsübungen mit Kleingeräten. Diplom-Sportlehrerin Claudia 

Flieger, die uns mittlerweile bestens bekannt ist, schulte im Auftrag der 

Österreichischen Gesundheitskasse sowohl Kinder wie auch Lehrkräfte in 

gewohnt motivierender Art. So fehlte es in diesem Schuljahr neben einem 

LehrerInnen-Workshop natürlich auch nicht an informativen, 

unterhaltsamen und spannenden Unterrichtsstunden für die SchülerInnen. 

Zahlreiche Tipps und Anregungen für ein „Leben in Bewegung“ haben wir 

uns in der Folge auch in unseren Alltag mitgenommen. 
 

 

Projekt „Bewegte Klasse“ des Landes Niederösterreich 

Zwei Jahre lang wurde ein weiteres „Bewegungsprojekt“ im schulischen 

Alltag verankert und jetzt abgeschlossen. Die Aktion „Bewegte Klasse“ des 

Landes Niederösterreich gab uns Impulse für die Gestaltung des Unterrichts 

in Form von praktischer Arbeit mit den Kindern in der Klasse und im 

Turnsaal. So bleibt „Bewegung“ auch weiterhin ein wesentliches 

Grundprinzip des Lernens und somit fester Bestandteil schulischen Lebens – 

als Voraussetzung für eine gesunde körperliche, geistige, soziale und 

seelische Entwicklung der Kinder.  

 

Besuch in der Mittelschule Krummnußbaum 

Trotz äußerst schlechter Witterung – plötzlich einbrechender Schneefall 

schien für wenige Stunden den Verkehr lahm zu legen – besuchte unsere 

vierte Schulstufe auch heuer wieder die Mittelschule Krummnußbaum. Dort 

präsentierten die älteren SchülerInnen „ihre“ Schule und veranstalteten für die 

künftigen „Neuen“ aus Golling auch ein Quiz. Nach spannenden Lern-

Stationen im Computer- und Physikraum gab es zur Freude aller in der 

Schulküche eine köstliche Jause.  
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Volksschule Golling an der Erlauf 
Faschingsdienstag in der Schule und im Ort 

Wie jedes Jahr standen am Faschingsdienstag in den ersten beiden 

Schulstunden Spiel und Spaß am Programm. Nachdem in der „großen Pause“ 

Kinder und LehrerInnen von 

der Gemeinde mit Krapfen 

verwöhnt worden waren, 

erfolgte unser traditioneller 

Faschingsumzug, der heuer 

von unserer „Zeitmaschine“ 

angeführt wurde. Diese war 

im vorigen Jahr – anlässlich 

der 50-Jahr-Feier der Schule 

– von Vizebürgermeister 

Alois Kammerer gebaut worden und wurde nun für unseren 

Faschingsumzug wieder flott gemacht. Den Abschluss bildeten 

Tanzaufführungen der Kinder auf der Pfarrwiese und eine 

Verköstigung durch den Kneippverein. 
 

Wie man sieht bzw. liest, haben wir auch in den wenigen Wochen des zweiten Semesters, in denen wir dazu die 

Möglichkeit hatten, versucht, Schule als einen lebendigen Ort des Lernens und der Begegnung zu gestalten. Dass 

es damit so abrupt zu Ende war, hat uns alle sehr getroffen. Nichtsdestotrotz haben wir uns darum bemüht, immer 

wieder aufs Neue das Beste daraus zu machen. Wir möchten uns daher bei all jenen bedanken, die uns als 

„Institution Schule“ dabei unterstützt haben – allen voran bei der Marktgemeinde Golling als unserem 

Schulerhalter.  

Nicht nur für den Bereich Schule, sondern für alle unsere Lebensbereiche hat nach wie vor eine Aussage Geltung, 

die wir ebenfalls schon unzählige Male gehört  haben und vermutlich noch geraume Zeit hören werden: 

„Gemeinsam schaffen wir das!“ 

In diesem Sinne wünschen wir eine erholsame Ferien- und Urlaubszeit, die uns heuer wohl mehr daheim sein lässt 

als allzu weit weg führen wird. 

Auf ein Wiedersehen im (hoffentlich wieder ganz „normal“ ablaufenden) Schuljahr 2020/21! 
 

Dir. Wilhelm Ziegler 

und das Team der Volksschule Golling a. d. Erlauf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 12 

 

 

 

H

I

T

I

A

G  

&

H

E

I

M

A

T

M

U

S

E

U

M 

 

 

 

N

A

H

&

F

R

I

S

C

H 

 

 

 

 

 

 

Hitiag & Heimatmuseum Golling / Erlauf 

Leider hat das Coronavirus und die dadurch verursachte Pandemie unseren 

Museumsbetrieb von Mitte März bis zum 18. Mai völlig zum Erliegen gebracht.  
 

Wir hatten bereits eine Vielzahl an Veranstaltungen geplant, deren 

Durchführung durch die COVID-19 Schutzmaßnahmen einerseits 

nicht erlaubt waren und die andererseits durch die unsichere 

zukünftige Entwicklung nicht geplant werden konnten, wie:  

17. April Besuch des Stammtisches vom Hotel Post Karlon aus 

Aflenz mit ca. 35 Personen, 9. Mai unser Saison-Eröffnungsfest, 

16. Mai Besuch der jungen Forscher der Stadt Wieselburg mit ca. 

20 Forschern, 30. Mai zu Gast beim Kinderfest der 

Marktgemeinde Petzenkirchen, 12.-13. September Mitwirkung bei 

„Großeltern Erlebniswerkstatt“ in Pöchlarn. 
 

 

Seit 18. Mai dürfen Museen unter Einhaltung der COVID-19 

Schutzmaßnahmen wieder öffnen. Diese Schutzmaßnahmen 

ändern sich laufend, sodass die heute geltenden Schutzmaßnahmen 

in 3 – 4 Wochen sicher völlig überholt sein werden. 
 

Am Samstag, den 6. Juni 2020, hatten wir unser Museum in der 

heurigen Saison zum ersten Mal geöffnet. Natürlich unter strikter 

Einhaltung der vorgegebenen Schutzmaßnahmen, wie z.B. 

Einhaltung eines Mindestabstandes von 1 Meter, Tragen von 

Mund- und Nasenschutz im Innenbereich, Bereitstellen von 

Händedesinfektionsmittel, Information über die Hygienemaßnahmen und Abstandsregeln durch Plakate usw. 
 

In der Schusterwerkstatt und in der Waschküche haben wir einen kleinen aber etwas teureren Umbau 

vorgenommen. Die Fertigstellung wird in den nächsten Wochen erfolgen und wir freuen uns schon sehr darauf, 

diesen Umbau unseren Besuchern zeigen zu dürfen. 
 

Wir haben ab jetzt wieder jeden 1. Samstag im Monat von 16:00 – 19:00 Uhr geöffnet (sofern die COVID-19 

Schutzmaßnahmen dies zulassen). 
 

Das Museumsteam 

Alle Fotos: HITIAG- & Heimatmuseum Golling/Erlauf 

 
 

Nah&Frisch Golling an der Erlauf 
Liebe Gemeindebürger/innen! 

Wir freuen uns wirklich sehr, dass wir in dieser schwierigen Zeit einigen von euch 

unsere Hilfe per Lieferservice anbieten durften und nach wie vor dürfen! Gerade in 

solchen Zeiten sollte man sich aufeinander verlassen können, für einander da sein und genau das bereitet meinem 

Team und mir so eine Freude, diesen Zusammenhalt gespürt haben zu dürfen.  

An dieser Stelle ein herzliches Danke jenen, die uns so toll unterstützt haben und auch über manche 

Lieferschwierigkeiten, seien es teilweise leere Regale im Geschäft, ein längerer Versandweg seitens der Post oder 

auch ein etwas weniger gefüllter Zigarettenautomat, hinwegsehen konnten. 

Danke für euer Verständnis und eure Treue!  

 

Wir hoffen sehr, ihr und eure Liebsten habt‘s die Krise soweit gut überstanden, wir wünschen euch natürlich 

weiterhin 

 alles Gute und bleibt’s g’sund! 

 
Herzliche Grüße, 

Romana Schmid samt dem Nah & Frisch Team aus Golling 
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Freiwillige Feuerwehr Golling an der Erlauf 
Feuerwehr allgemein 

Nach der Lockerung der 

Sicherheitsmaßnahmen fand 

am 16. Mai 2020 die 1. Übung 

nach der zwangsbedingten 

Pause statt. Übungsthemen 

waren die Löschwasserent-

nahme aus offenen Gewässern 

und der Umgebung mit der 

Tragkraftspritze. Nach kurzer 

Theorie gingen wir gleich in 

die Praxis über.  

Die Wichtigkeit solcher Übungen wurde beim letzten Einsatz deutlich. Am 

29. April 2020 wurden wir zu einem Garagenbrand alarmiert. Da sich die 

Erlauf in unmittelbarer Nähe befand, entschloss der Einsatzleiter die Wasserversorgung über diese 

sicherzustellen. Durch die gute Ausbildung und 

Zusammenarbeit unserer Mitglieder konnte die Zubringerleitung 

innerhalb kürzester Zeit aufgebaut werden und somit alle zur 

Brandbekämpfung eingesetzten Fahrzeuge mit Wasser zu 

speisen. Mittels eines umfassenden Löschangriffs konnte 

größerer Schaden abgewandt und der vordere Teil der Garage 

gerettet werden. 
 

Feuerwehrfest 

Aufgrund ständiger Lockerungen der COVID 19 Maßnahmen 

sind wir sehr zuversichtlich Sie am 19. September 2020 bei 

unserem Feuerwehrheurigen begrüßen zu dürfen. Mögen wir dabei die versäumten gemeinsamen 

Momente bei Speis, Trank und Musik nachholen und stoßen wir auf eine gesunde Zukunft an. 
 

FF-Golling an der Erlauf 

 

 

 

Bücherei Golling an der Erlauf 

LeseSommer 2020 

Hallo Kinder! Hallo Leseratten!!  
 

Komm in die Bücherei Golling 

aktiviere den Lese-Pass und lese kostenlos den ganzen Sommer 

 und nach drei Stempeln gibt’s ein cooles Eis 

 

  vom 29. Juni bis 31. August 2020!!!!! 
      Bis bald! Wir freuen uns auf Dich! 
 

 

 jeweils Montag von 17 bis 19 Uhr             und          Freitag von 15 bis 17 Uhr 
Bücherei Golling an der Erlauf 
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Gartenzimmer 
Vorübergehende Änderung der Öffnungszeiten: 

Kunsthandwerkliches für Haus und Garten im 

1000 m² großen Schau- und Duftgarten steht 

jederzeit nach telefonischer Vereinbarung 

(0660/6653607) für Sie zur Verfügung. 
 

Zusätzlich gibt es Wochenendveranstaltungen, wie zum Beispiel am: 

Samstag 29. und Sonntag 30. August 2020 je ab 14 Uhr Herbstmarkt 

mit Verkostungen, Dekorationen, Informationen von der Kräuterbiene, 

Möglichkeit selbst Kunsthandwerke zu gestalten und ein Flohmarkt. 
 

Beatrix De Monte Gollingstraße 73, 3381 Golling  

gartenzimmer.jimdosite.com, facebook  
Gartenzimmer 

 
 

MCC WEISSE ENGEL 

Aus gegebenen Anlass ist heuer unser 

Wildessen leider abgesagt! 
Wir wünschen euch allen dass ihr gesund 

bleibt. 

Der MCC WEISSE ENGEL! 
MCC WEISSE ENGEL 

 

 
 

 

TENNISVEREIN Golling an der Erlauf 
Die gelbe Filzkugel fliegt wieder!! Mit etwas Verspätung, bedingt durch Covid-19, hat die heurige Tennissaison 

begonnen. Wir haben unsere Plätze frisch saniert, die sportlichen Beschränkungen sind aufgehoben, damit steht 

dem Spaß am Tennisspielen nichts mehr im Wege. Falls Sie sich informieren wollen, oder Mitglied beim TC-

Golling werden wollen, bitte unter folgenden Tel.Nr. anfragen: 

0664/5336762  od. 0664/8491149                                                                   

Es ist Zeit Danke zu sagen!! 

Danke an unseren  langjährigen Platzwart und Tennisgefährten Herrn Schaufler Herbert. Herbert hat so 

umfangreich für den Tennisclub gearbeitet, dass es hier nicht möglich ist alles aufzuzählen. Durch sein 

handwerkliches Geschick und sein Engagement hat er dem Verein sehr wertvolle Dienste geleistet. Schön dass 

er uns, bei Bedarf, immer noch mit Rat und Tat zur Seite steht. 
 

Wir wünschen allen Mitgliedern eine schöne Tennissaison und an alle Interessierten: Probieren kostet nichts!! 
 

Für den Vorstand:         Fuchs Franz Otmar  Petrasch Oswald jun. 
Tennisverein Golling an der Erlauf 

 
 

 

Pensionistenverband 
Aufgrund der Corona-Krise entfallen folgende Veranstaltungen: 

Vorerst keine Klubnachmittage. Auch das Grillfest wird abgesagt.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis im Voraus. 
 

Obfrau Anneliese Wieser  
Pensionistenverband 
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Naturschutzbund ruft auf:  

Jetzt Immunsystem mit Pflanzenkraft stärken! 
Die Natur, wie wir sie heute kennen, hat einen mehr als drei Milliarden Jahre langen 

Weg der Evolution hinter sich. In dieser Zeit haben Tiere, Pflanzen und Pilze 

verschiedenste Strategien entwickelt, um Bedrohungen durch parasitär lebende 

Mikroben wie Bakterien und Viren zu vermindern. Pflanzen und Pilze arbeiten neben 

schützend ausgeprägten Oberflächen primär mit biochemischen Waffen.  
 

Tiere entwickelten neben physischen Barrieren Immunsysteme mit aktiv arbeitenden 

Abwehrzellen, um Viren sowie parasitische Bakterien und Pilze in Schach zu halten.  

Auch das Chemikalienarsenal der Pflanzen und Pilze wird von Tieren aktiv genutzt, um ihre Abwehrstrategien zu 

verbessern. Diese Strategien im Tierreich stellen die Anfänge der medikamentösen Heilkunst dar und sind das 

Fundament der aktuellen Pharmazie.  
 

Die lange Wechselbeziehung zwischen Pflanzen und Mikroben hat eine Vielzahl an Pflanzen entstehen lassen, die 

für uns gesundheitsunterstützend und heilsam sind. Viele dieser Pflanzen finden wir in den Regalen des 

Lebensmittelhandels und als wohlbekannte Wildkräuter in der freien Natur oder im eigenen Naturgarten. 
 

Zahlreichen Pflanzen sagt man sogar antivirale Wirkung nach: Die Zitronenmelisse zum Beispiel, ursprünglich 

aus dem Mittelmeer kommend und heute in (fast) jedem Garten heimisch, findet als Heilkraut Empfehlung in 

Cremes gegen Lippenherpes. Der Bärlauch ist wie auch der Knoblauch ein Alleskönner mit antibakterieller und 

antimykotischer Wirkung. Und der Kren wird bei Atemwegsinfektionen und Nebenhöhlenentzündungen für seine 

heilsame Wirkung geschätzt.  
 

Der Naturschutzbund empfiehlt daher, sich die Wirkstoffe der Pflanzen jetzt zunutze zu machen und so 

das eigene Immunsystem zu stärken! Wie wäre es mit Rohnensalat mit viel Kren? Frischer Kresse auf einem 

bestrichenen Brot? Einem Bärlauchpesto zu Bandnudeln? Zitronenmelisse-Sirup? Salbeitee? Die Natur hält vieles 

bereit, das unser Immunsystem stärkt.  
 

Der Naturschutzbund bietet Infos zu ausgewählten immunsystem-stärkenden Pflanzen auf 

www.naturschutzbund.at 
Naturschutzbund 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Salbei © Pixabay  

http://www.naturschutzbund.at/
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Feuerbrand 
Feuerbrand ist eine der gefährlichsten Pflanzenkrankheiten, die vor ca. 200 

Jahren erstmals in Amerika nachgewiesen wurde. 1993 war das erste 

Auftreten in Österreich (Vorarlberg), seither wanderte diese Krankheit 

kontinuierlich Richtung Osten und ist 2000 erstmals in Niederösterreich 

aufgetreten. 

Diese Krankheit, die durch das hochinfektiöse und schwer zu bekämpfende 

Bakterium „Erwinia amylovora“ verursacht wird, stellt eine 

ernstzunehmende Bedrohung für das Kernobst in Intensivobstanlagen, auf 

unseren bäuerlichen Streuobstwiesen, in Hausgärten, aber auch für 

Zierpflanzen auf öffentlichen Grünanlagen und in Baumschulen dar. 

 

Für die Gesundheit des Menschen besteht aber keine Gefahr!!! 

 

Der Feuerbrand ist meldepflichtig!!! 

Jeder Grundbesitzer oder Pächter ist gemäß NÖ Pflanzenschutzverordnung  

§ 23 verpflichtet, jeden Feuerbrandverdacht beim zuständigen Gemeindeamt zu melden!!! 

Vom Feuerbrandbeauftragten der Gemeinde wird in der Folge der Feuerbrandverdacht abgeklärt, und vom 

Feuerbrandsachverständigen werden bei einem bestätigten Auftreten Maßnahmen zur Bekämpfung festgelegt, 

welche von einem Rodetrupp oder nach Einschulung durch den Feuerbrandsachverständigen auch durch den 

Pflanzenbesitzer durchgeführt werden können. Die Abklärung des Feuerbrandverdachtes ist kostenlos. 

Voraussichtlich werden 50% der Rodekosten bei Beauftragung des Maschinenringes vom Land NÖ 

übernommen. 

Die Infektion erfolgt meist während der Blüte, wobei aber erst ca. 3 Wochen später Symptome sichtbar werden. 

Die ersten Anzeichen sind welke Blüten, 

Triebe und Früchte, wobei sich die 

Spitzen der jungen Triebe hakenförmig 

verkrümmen und die Blätter sich in der 

Folge – je nach Pflanzengattung – braun 

bis schwarz färben. Von diesen 

Infektionsstellen kann sich die Krankheit 

auf benachbarte Triebe, stärkere Äste und 

den Stamm ausbreiten. Die Erkrankung 

verläuft bei warmer und feuchter 

Witterung sehr schnell und mit großer 

Intensität. 

Die Pflanzen sehen dann wie verbrannt 

oder verdorrt aus. Die abgestorbenen, 

eingetrockneten Blätter und Früchte 

bleiben an den Bäumen hängen. 

Im Frühjahr und Sommer kann man 

mitunter feuchte, zunächst farblose, 

später gelbbraun gefärbte, klebrige 

Tröpfchen an den befallenen Trieben und 

Früchten sehen. Dieser Bakterienschleim 

wird besonders unter feucht-warmen 

Bedingungen reichlich produziert. 

Die Übertragung des Erregers erfolgt 

während der Vegetations-periode durch 

Insekten, Wind und Regen, über größere 

Distanzen auch durch Zugvögel und den 

Pflanzenverkehr. Auch mit nicht 

desinfizierten Schnittwerkzeugen oder 

durch den Menschen (Kleidung, 

Kontakt…) selbst kann dieses Bakterium 

verbreitet werden. Keine kranken 

Pflanzen berühren, es besteht akute 

Verschleppungsgefahr. 
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Feuerbrand 
Birnen- und Apfelbäume, aber auch Quitte, Mispel und Eberesche werden von dieser Krankheit befallen, von 

den Zier- und Wildpflanzen werden vor allem Zwergmispel (Cotoneaster), Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn, 

Felsenbirne, Apfelbeere und Photinia befallen. 
 

Sehr wichtig sind das rechtzeitige Erkennen und sofortige Melden des Feuerbrandverdachtes bei der 

Gemeinde, da nur durch rechtzeitige Rode- und Schnittmaßnahmen einer massiven Befallsausbreitung 

vorgebeugt werden kann. 

 

Feuerbrand ist MELDEPFLICHTIG! 
Für Mensch und Tier jedoch ungefährlich. 

 
Folgende Pflanzen gelten als Wirtspflanzen 
 

BIRNE* Pyrus, QUITTE* Cydonia, 

WEISSDORN oder ROTDORN* Crataegus, 

ZWERGMISPEL* Cotoneaster, APFEL 

Malus, FELSENBIRNE Amelanchier, 

FEUERDORN Pyracantha, MISPEL Mespilus, 

VOGELBEERE od. EBERESCHE Sorbus, 

APFELBEERE Aronia, 

ZIERQUITTE Chaenomeles, GLANZMISPEL 

Photinia, WOLLMISPEL Eriobotrya, * diese 

Pflanzen sind besonders anfällig  
 

Wie erkenne ich die Symptome? 

Die typischen Merkmale für Feuerbrand sind: 

 braune Pflanzenteile 

 hakenförmige Verkrümmung junger 

Triebe 

 eindeutig, aber sehr selten sichtbar, ist 

der Bakterienschleim 
 

Was tun bei Verdacht auf Feuerbrand? 

Wenn Sie die typischen Symptome an einer 

Ihrer Wirtspflanzen erkennen, oder auch nur 

der Verdacht auf Feuerbrand besteht, sollten 

Sie folgende Punkte unbedingt beachten: 

1. Berühren Sie NIEMALS verdächtige 

Pflanzen oder Pflanzenteile 

2. Informieren Sie UMGEHEND ihre 

Gemeinde - der Feuerbrand-

Beauftragte kommt unentgeltlich zu 

Ihnen und begutachtet die Pflanzen 

3. Sollte sich der Verdacht bestätigen, wird der Feuerbrand-Beauftragte Ihrer Gemeinde alle weiteren 

Schritte für Sie in die Wege leiten 

4. Der Feuerbrand-Sachverständige wird dann die Pflanze besichtigen 

→ Es besteht kein Feuerbrand-Verdacht → kein weiteres Vorgehen 

→ Es besteht der Verdacht auf Feuerbrand → FB-Sachverständiger klärt Verdacht ab und schreibt 

gegebenenfalls die zu setzenden Maßnahmen vor 

5. Die Rodung bzw. der Ausschnitt darf NUR von eingeschulten Personen durchgeführt werden (auch von 

Pflanzenbesitzer nach Einschulung durch FB-Sachverständigen). 

6. Derzeit entstehen dem Pflanzenbesitzer keine Kosten für die Abklärung. 
 

! Für Mensch und Tier besteht keine Gefahr! 
 

 

Amtlicher Pflanzenschutzdienst NÖ 
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Natur im Garten 
Geringe Niederschläge: Intelligente Gieß-Tipps sparen 50 Prozent an Wasser 

Landesrat Eichtinger: „Im März um 38 Prozent weniger Niederschläge als im 

langjährigen Mittel. Auch der April ist trockener und wärmer.“ 

Fehlende Niederschläge erhöhen nicht nur die Waldbrandgefahr und setzen der 

Landwirtschaft zu, auch private Gärten und öffentliche Grünräume leiden unter den 

trockenen Bedingungen. „Laut Aufzeichnungen der ZAMG hatte Niederösterreich im 

März um 38 Prozent weniger Niederschläge als gewohnt. In Verbindung mit dem schneearmen Winter sind 

unsere Böden entsprechend ausgetrocknet. Nutzen sie daher die hilfreichen Gieß-Tipps von ‚Natur im Garten‘ 

und sparen sie die Hälfte an Wasser“, so Landesrat Martin Eichtinger.  

„Wasser ist für Menschen, Tiere und Pflanzen gleichermaßen essentiell. ,Natur im Garten‘ hat die besten Tipps 

gesammelt, damit die Wasserverwendung im Garten nicht zur Wasserverschwendung wird. Denn Wasser ist das 

wertvollste aller Lebensmittel für Mensch und Natur“, so Katja Batakovic, Expertin bei Natur im Garten und 

weiter: „Kurzfristig helfen das richtige Gießen oder das Mulchen von Beeten. Mittel- und langfristig helfen das 

Pflanzen von standortangepassten Pflanzen und das Fördern von gesunden Böden den Hobbygärtnerinnen und 

Hobbygärtnern, damit ihr Garten auch bei wenig Niederschlag gedeiht.“    
 

„Richtig gießen“ ist das Um und Auf im Garten 
Die meisten Gärten werden zu viel und zu häufig gegossen. Die Gesamtwurzelmasse ist oft größer als die 

Masse der oberirdischen Pflanzenteile. „Gießen Sie Ihre Pflanzen möglichst in der Früh ausgiebig und gezielt 

im Wurzelbereich“, so Katja Batakovic, Fachliche Leiterin von „Natur im Garten".  Die oberen Zentimeter 

Boden sollten regelmäßig abtrocknen, denn ein ständig feuchter Boden verleitet die Wurzeln nicht dazu in die 

Tiefe zu wachsen. Ständige  Feuchtigkeit macht die Pflanzen „faul“, als Folge bilden diese nur Flachwurzeln 

aus. Ein hoher Anteil an flachen Wurzeln bedeutet eine höhere Trockenheitsempfindlichkeit und Abhängigkeit 

von Bewässerungen. Wird der Boden durchdringend, aber selten bewässert, wachsen sie dagegen auch in tiefere 

Schichten. Eine dünne Mulchschicht schützt die Bodenoberfläche vor 

Sonnenstrahlen und prasselnden Regentropfen. Wenn Blätter, Blüten und Früchte 

mitgegossen werden, verdunstet das Wasser rasch und zudem droht „Sonnenbrand“. 

Spätestens bis zum Abend sollten die Pflanzen wieder abtrocknen, um nicht Pilz- 

und Schneckenbefall zu fördern.    

Einen Sonderfall stellt die Rasenpflege dar: zwar sind auch hier ausreichende 

Wassergaben wichtig, diese dafür aber in größeren Intervallen. 20 Liter pro 

Quadratmeter reicht auf Rasenflächen für zwei bis drei Wochen – vorausgesetzt 

sind gute und gesunde Böden. Englischer Rasen benötigt im Vergleich zu Kräuter- 

oder Schotterrasen ein Vielfaches an Wasser.  

 

 

 
 

Sammelbecken für nachhaltiges Wassermanagement 
Weil Trockenperioden und steigende Temperaturen den Bedarf an Bewässerung erhöhen, sollte Regenwasser 

aufgefangen und gespeichert werden. Damit der Vorrat über mehrere Monate reicht, kann in - auch miteinander 

gekoppelten - Regenfässern und Zisternen das wertvolle Wasser leicht gesammelt werden, welches dem Garten 

in Trockenperioden zur Verfügung steht. Bei Regenrinnen ist auf Überlaufklappen und Laubfang zu achten, bei 

größeren Systemen zusätzlich auf den Zulauf über Grob- und Feinfilter. Eine luftdurchlässige Abdeckung mit 

einer Gardine beugt Laubeintrag vor, hält lästige Gelsen fern und lässt keine Tiere hineinfallen. Praktische 

Details, wie ein bodennaher Hahn, erleichtern bei Regentonnen das Befüllen der Gießkannen und das Ablassen 

vor dem Winter. Entnehmen kann man das gespeicherte Wasser auch über solarbetriebene Tauchpumpen. Eine 

Entnahmestelle nahe bei Beeten macht das Leben leichter, denn Hitze und Trockenphasen gehen mit erhöhtem 

Gießaufwand einher. 
 

Intelligente Bewässerungssysteme sparen bis zu 50 Prozent Wasser 
Bewässerungssysteme machen insbesondere Sinn, wenn durch Zeitmangel das Gießen zu kurz kommt. Es gibt 

unterschiedlichste Systeme, die zum Teil eine Regenwassernutzung einschließen: von der 

Tröpfchenbewässerung über gezielte Einzelpflanzenversorgung bis hin zu computergesteuerten Regnern oder 

Sprühanlagen für die Flächenberegnung. Sie sollten aber nicht nach dem „Gießkannenprinzip“ arbeiten. Ein 

Bewässerungssystem mit Tropfschläuchen gibt Wasser gezielt im Wurzelbereich ab. Vollautomatische Anlagen 

verfügen über Feuchtigkeitsfühler und sparen so bis zu 50% Wasser ein.  

 

© Natur im Garten.jpg  
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Natur im Garten 
Mulchschicht ist Verdunstungsschutz 
Das Mulchen schützt Bodenleben und -struktur vor allzu starkem Austrocknen und verhindert das Abschwemmen 

wertvollen Bodens bei Starkregen. Besonders sandige Erde muss vermehrt gegossen und sollte am besten 

gemulcht werden. Die Einarbeitung von Kompost erhöht die Speicherkapazität. Diese Abdeckung aus 

organischen Pflanzenresten oder mineralischem Kies hilft allen Pflanzenschätzen, weil es die Gießmengen im 

Garten verringert. Reine Kiesgärten, in denen nur wenige Gräser Platz finden, erhitzen sich dagegen stark.  

Um Wasser im Garten zu halten, ist eine Versickerungsmöglichkeit auf Wegen und Plätzen wichtig. Gegenüber 

geschlossenen asphaltierten bzw. betonierten Flächen, auf denen das kostbare Nass rasch aus dem Garten 

abtransportiert wird, sind Wege oder Terrassen mit begrünten Fugen oder Kiesflächen im Sinne eines 

nachhaltigen Regenwassermanagements von Vorteil. 
 

Standortgerechte Pflanzen sind stressresistenter 
Langfristig bieten naturnahe Gärten mit standortgerechter Bepflanzung Abhilfe. Regional angepasste Pflanzen, 

die Kälte genauso wie Hitze oder Trockenheit aushalten und mit Starkniederschlägen umgehen können, bieten 

zukünftig die Möglichkeiten für eine ausgeglichene Kreislaufwirtschaft mit unserer Natur. „Gegen Trockenheit 

haben manche Pflanzenarten Anpassungen wie haarige oder wasserspeichernde dicke Blätter entwickelt, die mit 

einer Wachsschicht versehen sind. Als Beispiele sind Wollziest oder Sedum (Fetthenne) zu nennen. Feine 

gefiederte Blätter, wie zum Beispiel die von Jasmin oder Blauregen, kommen dagegen mit windigen Standorten 

besser zurecht als große flächige Blätter“, so Katja Batakovic, fachliche Leiterin von „Natur im Garten“. 

 

Boden als Wassersspeicher 
Eine hohe Bodenqualität fördert die Speichermöglichkeit der Erde. Besonders wichtig ist es den Boden als 

Wasserspeicher aufzubauen. Durch einen vermehrten Humusaufbau kann er wie ein Schwamm wirken. Apropos 

Schwamm: Wenn sich ein Gewitterregen anbahnt, sollte der Boden kurz zuvor gewässert werden, denn dann rinnt 

das Wasser nicht oberflächlich ab, sondern kann gut in den Boden einsickern. Auf Balkon und Terrasse 

verringern unter anderem größere Töpfe und eine Anstau- und oder Tröpfchenbewässerung den Gießstress an 

warmen Tagen.  
 

Die Ernte im Gemüsegarten 
Sämtliche Frühlingspflanzen waren heuer um zwei bis drei Wochen früher dran als in einem durchschnittlichen 

Jahr. Das frühe Austreiben macht Pflanzen derzeit anfällig für Frostschäden. Bei Obstgehölzen sollte gerade in 

der Phase der Fruchtausbildung auf eine gute Wasserversorgung geachtet werden.  

Im Gemüsegarten ist beim Gießen auch der Entwicklungsstand der Kulturen wesentlich. Jungpflanzen müssen 

gleichmäßig versorgt werden und so kommt gerade junges Gemüse  kaum ohne Bewässerung aus. Frühgemüse 

wie Erbsen, Frühkarotten, Spargel oder Puffbohne brauchen noch vor Mai und Juni das meiste Wasser. Früh 

gesäte Sommerkulturen mit Pfahlwurzeln wie Artischocke, Bohne, Karotte, Knollensellerie, Kohlgemüse (außer 

Kohlrabi), Mangold, Melanzani, Pastinake, Wurzelpetersilie, Porree, Rettich, Rote Rübe, Schwarzwurzel oder 

Speiserübe kommen mit sommerlichen Trockenperioden besser zurecht.  

Weil auch der typische Herbst mittlerweile länger dauert, verlängert sich die Erntezeit und viele typische 

Herbstkulturen von Salat-, Kohl- und Wurzelgemüse können heute bis weit in den Winter geerntet werden. Sie 

werden ebenso wie Asiasalate, Chinakohl, Radicchio, Vogerlsalat oder Zuckerhut im Spätsommer ausgesät und 

auch Rettich und Spinat können noch angebaut werden und geerntet werden.  
 

„Bleib zu Hause, bleib im Garten“ 
Die Expertinnen und Experten von „Natur im Garten“ bieten aktuell ein umfangreiches Gartenwissen auf der 

Homepage, in Webinaren und Blog Beiträgen. 

• Ein tägliches Webinar um 16 Uhr bzw. ab dem 27. April um 18 Uhr: Expertinnen und Experten von „Natur im 

Garten“ bieten Ihnen live praktische Tipps für Ihren Garten und zur  ökologischen Pflege.   

• Laufend kurze Gartentipps und neue Videos auf den Social Media Kanälen von „Natur im Garten“ 

• Blog-Beiträge von anerkannten Ökologie-Profis, um den Garten fit zu machen. In den Rubriken „Tu es“, „Da 

schau her“ und „Entdecke den Garten“ geben Expertinnen Einblick in die Zusammenhänge und Kreisläufe der 

Natur. Gespickt mit praktischen Tipps wird die Welt von Fauna und Flora von neuen Blickwinkeln betrachtet.  

Natur im Garten 
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Da sind einmal die Vorrangregelungen: 

- Bei Radfahrerüberfahrten: Radfahrer müssen hier daran denken, dass sie sich mit höchstens 10 km/h an 

eine Radfahrerüberfahrt annähern dürfen. Und dass sie auch nicht unmittelbar vor einem Auto plötzlich 

überqueren dürfen. Autofahrer müssen daran denken, dass sie Nachrang gegenüber dem Radfahrer haben 

(„Wartepflicht“, wie es offiziell so schön heißt) – wie bei Fußgängern auf einem Schutzweg. 

Apropos Schutzweg: auf dem dürfen Sie Ihr Rad nur schieben – der Zebrastreifen ist nur für Fußgänger 

da. Außer es ist gleichzeitig eine Radfahrerüberfahrt markiert (also eine weiße Blockmarkierung neben 

dem Zebrastreifen).  

- Am Ende von Radwegen bzw. Radfahrstreifen: da gilt seit letztem Jahr das Reißverschlussprinzip – wie 

wenn ein normaler Fahrstreifen endet. Heißt im Klartext: Radfahrer sind hier gleichberechtigt wie die 

Autofahrer, die Autofahrer müssen sie im Reißverschlusssystem einordnen lassen 

- Auf Kreuzungen mit Radfahrstreifen: hier heißt es für Autofahrer, gut in den rechten Rückspiegel zu 

schauen. Die Regel ist einfach: wer geradeaus fährt, hat Vorrang vor dem, der abbiegt. Wenn also der 

Radfahrer an der Kreuzung geradeaus will, und ein Auto rechts abbiegen, muss der Autofahrer warten. 

 

Dann sind da die Benützungsvorschriften für Radweg, Gehsteig und Co: 

- Bei Radwegen (oder auch den kombinierten Geh- und Radwegen) gibt es zwei Arten: solche mit 

Benützungspflicht und solche ohne.  

Schauen wir uns zuerst die OHNE Benützungspflicht an: 

Zu erkennen sind sie am rechteckigen blauen Schild. Hier können Sie selbst entscheiden, ob Sie auf dem 

Radweg fahren oder auf der „normalen“ Fahrbahn bleiben.  

Spannend wird es bei Radfahranlagen (so heißt es offiziell) MIT Benützungspflicht. Die müssen Sie 

benützen und dürfen nicht auf der Fahrbahn fahren.  

 

Es gibt aber natürlich Ausnahmen:  

- sind Sie mit Anhänger (schmäler als 100 cm) unterwegs, dürfen Sie entscheiden, ob Sie auf dem 

Radweg oder der Straße fahren. 

- Sie sind Teil einer Gruppe, die mit Rennrädern (nicht mit normalen Rädern) trainieren – auch dann 

können Sie sich aussuchen, ob Sie den Radweg oder die Fahrbahn benutzen 

- fahren Sie mit einem Anhänger oder einem Rad, das breiter als 100 cm ist, dann dürfen Sie nicht auf 

dem Radweg fahren 

- Auf Gehsteigen: da ist Radfahren verboten! Eine Ausnahme gibt es nur für Kinderfahrräder – aber auch 

die Kinder dürfen Fußgänger nicht behindern oder in Gefahr bringen. Und wenn Sie Ihr Kind begleiten 

wollen, dann nur auf der Straße – auch dann ist der Gehsteig für Sie tabu.  
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Immer diese RadfahrerInnen… 
… ob sportlich oder gemütlich, zum Training oder zur Erholung, in der Freizeit oder auf 

dem Weg zur Arbeit, ob allein oder in der Gruppe oder mit Kindern – Hauptsache sie fahren 

sicher! 

Sonne, ein mildes Frühlingslüfterl, Vogelgezwitscher… ein Frühlingstag wie aus dem 

Bilderbuch. Eine Kreuzung, ein Radfahrer, ein Autofahrer… und plötzlich statt 

Vogelgezwitscher Hupen, Klingeln, lautes Schimpfen.  

Die Blumen blühen, die Sonne scheint, die Blätter tanzen im warmen Wind… ein friedlicher Frühsommertag… 

und plötzlich Reifenquietschen, Hupen, Klingeln, lautes Schimpfen. 

Grundtenor der Schimpfereien: „Du kannst doch nicht einfach…!“, „Sie dürfen da überhaupt nicht…!“, „Ich darf 

schon, aber Sie nicht!“, „Lern erst die Vorschriften, bevor du losfährst…!“. Tja, was dürfen RadfahrerInnen, und 

was nicht? Und was dürfen AutofahrerInnen gegenüber RadfahrerInnen, und was nicht? Da herrscht oft viel 

Unklarheit. Wir wollen da aufklären. Damit alle gemeinsam, sicher und gut gelaunt unterwegs sein können. Hier 

sind die wichtigsten Regelungen. 
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Immer diese RadfahrerInnen… 
Apropos Kinder – für sie gibt es besondere Vorschriften 

Alter: bis 12 Jahre brauchen Kinder eine erwachsene Begleitung. „Erwachsen“ heißt, dass die Begleitperson 

mindestens 16 Jahre alt sein muss. Wer schon allein unterwegs sein will, muss in der 4. Klasse die freiwillige 

Radfahrprüfung ablegen. Der Radfahrausweis gilt dann sozusagen als „Frühfahrer-Führerschein“. 

- Helm: Kinder müssen bis zum 12. Geburtstag mit Helm fahren – egal, ob sie einen Radfahrausweis haben 

oder nicht. Gescheit ist es natürlich, wenn sie auch später mit Helm fahren. So wie vorbildliche 

Erwachsene auch 😊 

Nicht zu vergessen die Ausrüstungsvorschriften. Ihr Fahrrad muss ausgerüstet sein: 

- mit zwei voneinander unabhängigen wirkenden Bremsvorrichtungen. 

- mit Klingel oder Hupe 

- mit einem hellleuchtenden Scheinwerfer. Der Scheinwerfer darf auch abnehmbar und/oder 

batteriebetrieben sein. 

- mit einem roten Rücklicht. Das Rücklicht darf auch abnehmbar und/oder batteriebetrieben sein. 

- HINWEIS: Der Scheinwerfer vorne darf kein Blinklicht sein! Beim Rücklicht hingegen ist Blinklicht 

erlaubt 

- mit einem weißen, nach vorne wirkenden Rückstrahler 

- mit einem roten, nach hinten wirkenden Rückstrahler 

- mit kreisförmig rückstrahlendem Material auf jedem Reifen. 
 

Noch kurz zu E-Scootern. Die dürfen höchstens 600 W Leistung haben und nicht schneller als 25 km/h 

fahren können. Wenn Sie mit so einem „E-Kleintretroller“ fahren, gelten im Großen und Ganzen dieselben 

Bestimmungen wie für Radfahrer. Radwege, Radfahrerüberfahrten etc. dürfen bzw. müssen Sie also 

benutzen. Und Gehsteige sind tabu, außer eine Gemeinde erlaubt es ausdrücklich und per Verordnung. 

Dann gilt dort aber: höchstens Schrittgeschwindigkeit. 
Niederösterreichischer Zivilschutzverband 

 

Das Tagesbetreuungszentrum Wieselburg öffnet 
Nach der coronabedingten Verschiebung ist es mit 1. Juli 

soweit. Unter der Leitung der diplomierten Gesundheits- und 

Krankenpflegerin Ingrid Handl öffnet das Tagesbetreuungs-

zentrum Wieselburg Stadt und Land in der Getreidestraße 4/2 

mit 1. Juli seine Pforten. Ihr zur Seite stehen mit Regina Spandl und Sabrina 

Loisl ausgebildete Fachkräfte.  Das Team ist voll Vorfreude und hat die 

Räumlichkeiten des Tagesbetreuungszentrums liebevoll vorbereitet und sich 

auch schon viele Gedanken über den Ablauf gemacht. Das Tagesbetreuungs-

zentrum unterstützt Menschen, die weniger alleine sein wollen und einen strukturierten Tagesablauf möchten 

oder brauchen. Wenn Sie etwa merken, dass Ihr Gedächtnis nachlässt, dann wird Sie ein Gedächtnisförder-

programm erfreuen und unterstützen. Sollten Sie tagsüber pflegerische Unterstützung benötigen, die 

Mitarbeiterinnen helfen Ihnen gerne. „Liebe Angehörige, unsere Institution ist auch für Ihre Entlastung gedacht. 

Wir bemühen uns, Ihren Angehörigen einige schöne Stunden zu bereiten und sie abends wieder zufrieden nach 

Hause zu bringen“, so die Leiterin Ingrid Handl. 

Sie interessieren sich für die Tagesbetreuung oder möchten sich für einen Ihrer Angehörigen informieren? 

Ingrid Handl und ihr Team sind bis zur Eröffnung am 1. Juli jeden Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr im 

Tagesbetreuungszentrum in der Getreidestraße 4/2 vor Ort. Lernen Sie das Konzept, aber auch die Lokalität 

selbst und das betreuende Team persönlich kennen. Das Tagesbetreuungszentrum soll ein Ort des 

Zusammenkommens für Menschen der gesamten Region werden und ist nicht auf Bürgerinnen und Bürger von 

Wieselburg bzw. Wieselburg-Land eingeschränkt. Vorerst wird es am Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8.00 

bis 16.00 Uhr geöffnet sein, wobei eine bedarfsgerechte Anpassung der Öffnungszeiten und eine Erweiterung 

der Betreuung auf fünf Tage (Montag bis Freitag) möglich ist.    

Die Kosten dafür werden zwischen € 16,50 und € 34,50 pro Tag liegen und hängen vom Einkommen und der 

Pflegegeldeinstufung ab. Auf alle Fälle ist eine Voranmeldung unbedingt notwendig, um einerseits in den 

Genuss der Förderung des Landes NÖ zu kommen und andererseits auch einen garantierten Tagesplatz zu 

erhalten, da das Betreuungszentrum für maximal 15 Plätze pro Tag ausgerichtet und genehmigt ist.  

Ein erster Schnuppertag ist kostenlos.  
Getreidestraße 4/2, 3250 Wieselburg, Tel.: (0 660) 155 51 78, e-mail: tagesbetreuungszentrum@wieselburg.at 

 

Tagesbetreuungszentrum Wieselburg Stadt & Land 

mailto:tagesbetreuungszentrum@wieselburg.at
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Verantwortungsvoller Umgang mit Natur und Landschaft  
NÖ Feldschutzgesetz beachten 

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit nimmt Joggen, Radfahren, Reiten, Spazierengehen usw. abseits der 

„Zivilisation“ wieder zu. 

Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen aber nur mit Zustimmung des Eigentümers bzw. Bewirtschafters betreten 

werden. Ein allgemeines Betretungsrecht zu Erholungszwecken sieht ausschließlich das Forstgesetz für Wald vor.  

Unbefugte Eingriffe in Besitz und Eigentum können zivilrechtlich mit Besitzstörungs- und 

Eigentumsfreiheitsklage bei Gericht abgewehrt werden. Bei Sach- und Vermögensschäden kann überdies der 

Verursacher zum Schadensersatz herangezogen werden. Strafrechtlich kann Sachbeschädigung, Diebstahl oder 

Entwendung vorliegen. 

Das NÖ Feldschutzgesetz stellt bestimmte Eingriffe in das Feldgut unter Verwaltungsstrafe und ermöglicht die 

Überwachung durch spezielle Feldschutzorgane. 

Feldgut im Sinne des Gesetzes sind alle der landwirtschaftlichen Erzeugung dienenden unbeweglichen Sachen 

(zB Äcker, Wiesen, Weiden, Gärten, Weingärten und Feldwege) und alle beweglichen Sachen, die in der 

Landwirtschaft hervorgebracht oder für die landwirtschaftliche Erzeugung verwendet werden, soweit sie sich auf 

offenem Feld befinden (zB Strohballen) sowie Stallungen. 

Folgende unbefugt vorgenommene Handlungen stellen als „Feldfrevel“ eine Verwaltungsübertretung dar und sind 

von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu 1.500 Euro strafbar: 

 Gebrauch, Verunreinigung, Beschädigung oder Vernichtung von fremdem Feldgut (zB Verunreinigung 

mit Hundekot) 

 Entziehung oder Zueignung von fremden Feldgut (zB Entwendung von Obst, Maiskolben, …) 

 Betreten, Verunreinigen oder Beschädigung fremder Stallungen 

Im Wald und in Waldnähe ist überdies das Entzünden von Feuer strengstens verboten. Dies betrifft auch das 

Wegwerfen von brennenden oder glimmenden Gegenständen wir Zündhölzer und Zigaretten. Wer dagegen 

zuwiderhandelt, kann nach dem Forstgesetz 

bestraft werden. 

 

Viele Hundebesitzer sind sich nicht bewusst, 

dass Hundekot das Erntegut und somit 

Nahrungs- und Futtermittel verunreinigt. 

Der Kot ist Infektionsquelle für zahlreiche 

Krankheiten und führt oftmals zu 

beachtlichen wirtschaftlichen Schäden. 

Hinterlassene Abfälle bergen Verletzungs- 

und Vergiftungsgefahren für Tiere und 

können Schäden an landwirtschaftlichen 

Maschinen bewirken. 

 

Unsere Bäuerinnen und Bauern sorgen für 

qualitativ hochwertige Lebensmittel, pflegen 

und erhalten mit viel Fleiß unsere 

Landschaft und tragen maßgeblich zu 

gesunden Lebensgrundlagen sowie einer 

sauberen Umwelt bei.  

Sie fordern aber auch einen respekt-, 

rücksichts- und verantwortungsvollen 

Umgang gegenüber fremden Eigentum 

sowie sorgsame und schonende Behandlung 

unserer natürlichen Lebensgrundlagen wie 

Boden, Klima, Wasser zum Erhalt unserer 

wunderschönen Kulturlandschaft.  

 
Landwirtschaftskammer Niederösterreich 
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Foto: Monika Kupka,  

DIE UMWELTBERATUNG 
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Effizient putzen für ein schönes Zuhause 
Medieninformation: DIE UMWELTBERATUNG gibt Tipps zur Produktwahl und 

Dosierung.  

Draußen blüht und zwitschert es, und trotzdem müssen viele Menschen coronabedingt 

mehr Zeit als sonst daheim verbringen. Da ist gründliches putzen angesagt!  

DIE UMWELTBERATUNG gibt Tipps zum Reinigen mit ökologischen Mitteln für ein 

gesundes Zuhause zum Wohlfühlen. Ökologische Reinigungsmittel sind in der Öko-Rein 

Datenbank zu finden: www.umweltberatung.at/oekorein  
 

Ein sauberes Zuhause trägt dazu bei, dass wir uns wohl fühlen. So ein Großputz braucht nur 

wenige Reinigungsmittel, und die am besten in ökologischer Qualität. „Die Grundausstattung 

für ein effizientes putzen ist einfach: Essig- oder Zitronensäurereiniger gegen 

Kalkflecken in Küche und Sanitärbereich, fettlösender Küchenreiniger oder 

Geschirrspülmittel gegen fettigen Schmutz in der Küche und ein neutraler Allzweckreiniger für alle übrigen 

Wohnbereiche. Ökologische Mittel, richtig dosiert, sind die beste Wahl für Umwelt und Gesundheit“, erklärt DI (FH) 

Harald Brugger MSc, Chemiker und Ökotoxikologe von DIE UMWELTBERATUNG.  
 

Die richtigen Putzmittel 

Reinigungsprodukte, die aus ökologischer und gesundheitlicher Sicht empfehlenswert sind, listet 

DIE UMWELTBERATUNG in Kooperation mit der Energie- & Umweltagentur des Landes NÖ 

in der Öko-Rein Datenbank unter www.umweltberatung.at/oekorein. Von der Produktion über die 

Inhaltsstoffe bis zur Verpackung müssen diese Produkte strengen Kriterien entsprechen. Die 

Wasch- und Reinigungsmittel enthalten kein Mikroplastik. Rund 700 Produkte für Privathausalte 

und gewerbliche Zwecke bieten eine große Auswahl für jeden Einsatzbereich.  
 

Sauberer als sauber wird’s nicht! 

Auch bei ökologischen Putzmitteln ist es wichtig, die Dosierungsangaben auf der Verpackung zu beachten. Denn 

Überdosierung bringt nicht mehr Sauberkeit, belastet aber die Umwelt unnötig. Und oft bewirkt ein Zuviel an Putzmitteln 

das Gegenteil: Wenn ein Putzmittelfilm an der Oberfläche klebt, bleiben Schmutzpartikel daran haften. Also unbedingt auf 

die richtige Dosis achten! 
 

Reines Wasser für Fenster und Armaturen 

Für leichte Verschmutzungen reicht oft Wasser, ganz ohne Putzmittel. Mit einem befeuchteten Mikrofasertuch lassen sich 

Armaturen und Glasflächen rasch und wirkungsvoll reinigen. 

Das Fensterputzen gehört zum klassischen Frühjahrsputz dazu. Auch hier sind Mikrofasertuch und Wasser meist 

ausreichend. Für gröbere Verschmutzungen hilft ein Spritzer Geschirrspülmittel oder ein ökologischer Glasreiniger. 
 

Zeit statt Spezialchemie  

Starker, fettiger Schmutz wie zum Beispiel im Backrohr braucht keine Spezialmittel, sondern Zeit. Wer Geschirrspülmittel 

oder Neutralreiniger über Nacht einwirken lässt, kann den Schmutz am nächsten Tag leichter entfernen. 
 

Information 

Rund 700 umwelt- und gesundheitsschonende Produkte für den Frühjahrsputz sind auf www.umweltberatung.at/oekorein 

zu finden. 

Die Wasch- und Reinigungsmittel, die das Österreichische Umweltzeichen tragen, sind ebenfalls auf Öko-Rein gelistet. 

Deshalb hat das BM für Klimaschutz die Entstehung der Datenbank Öko-Rein finanziell unterstützt. Die Stadt Wien 

verwendet die Öko-Rein Datenbank 

zum Einkauf ökologischer Produkte 

im Rahmen von "ÖkoKauf Wien" und 

hat daher ebenfalls die Entstehung 

dieser Datenbank gefördert. 

Praktische Tipps für die effiziente 

Reinigung bietet die Broschüre 

„Sauber, g’sund und günstig“, die auf 

www.umweltberatung.at/sauber-

gsund-und-guenstig kostenlos 

heruntergeladen werden kann.  

Individuelle Beratung für ökologische 

Reinigung und rundum nachhaltiges 

Leben bietet DIE 

UMWELTBERATUNG an der 

Hotline unter 01 803 32 32 und 

service@umweltberatung.at  

 

Die Umweltberatung 

 

 

Foto: Sandra Papes, DIE UMWELTBERATUNG 

http://www.umweltberatung.at/oekorein
http://www.umweltberatung.at/oekorein
http://www.umweltberatung.at/oekorein
http://www.umweltberatung.at/sauber-gsund-und-guenstig
http://www.umweltberatung.at/sauber-gsund-und-guenstig
mailto:service@umweltberatung.at
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Hygiene im Haushalt 
Sauberkeit ist wichtig, um gesund zu bleiben. Wir fühlen uns in sauberer Umgebung wohl und wollen uns vor 

Krankheiten bewahren. Deshalb putzen wir und sorgen uns um die richtige Hygiene. 

Desinfektionsmaßnahmen eignen sich nicht zur Wohnraumreinigung. 
 

Hygiene daheim 

Wechseln Sie im Bad die Handtücher regelmäßig und waschen Sie sie bei mindenstens 60°C. Damit werden Bakterien 

abgetötet. Um üble Gerüche und Bakterienrasen im Dichtungsfalz oder der Einspülklappe der Waschmaschine zu vermeiden, 

lassen Sie diese nach Waschgängen gut austrocknen bzw. wischen diese mit einem Tuch trocken. Verzichten Sie beim 

Waschen auf unnötige Hygienespüler. 
 

Verarbeiten Sie in der Küche rohes Fleisch und Eier nicht mit Salat und Gemüse gemeinsam. Nach dem Kochen die 

Arbeitsfläche und Werkzeuge gut abwaschen sowie Holzbretter heiß spülen und bürsten. Tücher und Schwämme nach 

Gebrauch gut trocknen. Spätestens dann waschen bzw. entsorgen, wenn sie anfangen unangenehm zu riechen. Reinigen Sie 

den Kühlschrank regelmäßig und achten Sie darauf, dass nichts Verdorbenes darin liegt.  
 

Beste Vorbeugung: Regelmäßig Händewaschen 

Es sollte selbstverständlich sein sich die Hände regelmäßig mit Seife zu waschen. Vor allem wenn man nach Hause kommt, 

nach der Toilette oder dem Nase putzen und bevor man Lebensmittel verarbeitet. Untersuchungen zeigen, dass die meisten 

Keime über die Hände übertragen werden. Diese simple Hygienemaßnahme ist hoch wirksam und schützt unsere Gesundheit. 
 

Wie geht „richtiges“ Händewaschen? 

Hände unter fließendem Wasser anfeuchten und einseifen. Die Temperatur sollte angenehm und nicht zu heiß sein.  

 Händeflächen aneinander reiben und Seife gut verteilen 

 Mit der Handfläche den anderen Handrücken abreiben 

 Hände verschränken, um die Fingerzwischenräume zu erreichen 

 Daumen und Fingerspitzen in der gegenüberliegenden Handfläche reiben 

 Fingernägel und Handgelenke nicht vergessen 

Gründliches Händewaschen dauert mindestens 20 bis 30 Sekunden. Danach Seife abspülen und die Hände gut abtrocknen. 

Wenn Sie zu trockener Haut neigen, pflegen Sie ihre Haut danach mit einer rückfettenden, 

feuchtigkeitsspendenden Handcreme. 
 

Wo gibt es die meisten Keime im Haushalt? 

Nicht die Toilette, sondern der Kühlschrank (11 Mio./cm²) birgt die meisten Keime. Gleich darauf 

folgen das Küchenschwämmchen (10 Mio./cm²) und das Geschirrtuch. Da ist das WC mit 100 

Keimen pro cm² nahezu „harmlos“. 
 

Unterschied Hygiene und Desinfektion 

Hygiene ist die „Lehre von der Verhütung von Krankheiten und der Erhaltung, Förderung und Festigung der Gesundheit“.  

Desinfektion dagegen bedeutet Vernichtung von Krankheitserregern, Entkeimen und Entseuchung. Produkte mit der 

Aufschrift „antibakteriell“, „bakterizid“, „reinigt und desinfiziert“ enthalten Desinfektionswirkstoffe. 

Die Verwendung von Desinfektionsmitteln im Haushalt stellt allerdings ein nicht zu unterschätzendes, gesundheitliches 

Risiko dar. Die Mitteln sind im Gebrauch nicht unbedenklich und können u.a. Haut- und Atemwegsreizungen auslösen. 

Wenn Sie sogenannte „Hygiene-Reiniger“, die Natriumhypochlorit enthalten, verwenden und danach saure Reiniger 

(Essigreiniger, Bad- oder WC-Reiniger), kann es zur Bildung von gefährlichem Chlorgas kommen.  
 

Normales Putzen genügt 

Wichtig ist auf Sauberkeit im Haushalt zu achten und diese erreichen Sie am besten mit regelmäßigem Putzen. Dabei können 

sie der Umwelt zuliebe ökologisch verträgliche Mittel verwenden. Vermeiden Sie es, Keime unbeabsichtigt von einer 

Oberfläche auf die Andere zu übertragen. Denn diese Kreuzkombination ist die häufigste Ursache für mikrobielle 

Verunreinigung. Verwenden Sie für Bad, WC, Küchenflächen und Böden jeweils ein eigenes Wischtuch. 
 

Mikroorganismen – unsere ständigen Begleiter 

Mikroorganismen ist eine Sammelbezeichnung für kleinste Lebewesen. Wir fürchten Viren und Bakterien, weil wir sie nicht 

sehen und sie uns krankmachen können. In Wirklichkeit sind aber nur wenige Mikroben gefährlich. Wir unterscheiden 

zwischen „guten“, „schlechten“ und „gefährlichen“ Bakterien.  

„Gute“ Mikroben bilden einen Schutzschirm auf unserer Haut und sorgen im Darm für die Verdauung unserer Nahrung. 

Mikroorganismen werden in der Lebensmittelproduktion eingesetzt und helfen bei der Herstellung von Käse, Joghurt uvm. 

„Schlechte“ Bakterien sind für den Verderb von Lebensmitteln verantwortlich. „Gefährliche“ Bakterien lösen Krankheiten 

aus oder produzieren Gifte, die sehr gefährlich sind (z.B.: Clostridium botulinum erzeugt Botulinum, eines der stärksten Gifte 

überhaupt). 

Damit Bakterienzellen sich teilen können, brauchen sie günstige Temperaturen (10°C – 40°C), genügend Feuchtigkeit, einen 

mittleren pH-Wert und Nährstoffe (Lebensmittelreste, Hautschuppen, Schmutz, …). Wenn wir diese Faktoren beseitigen 

bzw. reduzieren – zum Beispiel durch Putzen – wird den schlechten und gefährlichen Keimen die Lebensgrundlage entzogen. 
 

Wir leben nachhaltig 

Foto: WC reinigen, CG. Moser 
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Finanzamt: Terminvereinbarungsmöglichkeit 

seit 18. Mai 2020 
Seit 18. Mai 2020 sind die Infocenter der Finanzämter wieder für den Kundenverkehr offen. Im Interesse der 

Gesundheit und Sicherheit aller, ist und bleibt unser oberstes Ziel, aber die Versammlung größerer 

Menschengruppen zu vermeiden und so das Infektionsrisiko zu minimieren. 

Grundsätzlich lassen sich die meisten Anliegen der Kundinnen und Kunden ohnehin ortsunabhängig, schnell 

und unkompliziert telefonisch oder online erledigen. Sollte ein persönlicher Besuch dennoch dringend 

notwendig sein, so ersuchen wir im Vorfeld einen Termin zu vereinbaren: 

 Online über bmf.gv.at/terminvereinbarungen oder 

 Telefonisch unter der Nummer 050 233 700 (Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 15.30 und Freitag 

von 7.30 bis 12.00 Uhr) 

Durch die Terminbuchung kann der Kundenverkehr im Infocenter besser geplant und über den Tag verteilt 

werden. Dadurch kann der Mindestabstand zu jeder Zeit gewährleistet und die Ansteckungsgefahr massiv 

reduziert werden.  

Darüber hinaus können den Anliegen der Kunden genügend Zeit eingeräumt und unnötige Wartezeiten 

vermieden werden. Im Interesse der Gesundheit der Besucherinnen und Besucher und unserer 

Finanzbediensteten ist ein persönliches Gespräch ohne zuvor gefolgte Terminvereinbarung derzeit nicht 

möglich. Kunden, die nur im Selbstbedienungsbereich ein Formular abholen oder abgeben, brauchen dazu 

keinen Termin. Bürgerinnen und Bürger, die das Finanzamt betreten möchten, sind selbstverständlich 

verpflichtet einen mitgebrachten Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 

Die telefonischen und digitalen Serviceleistungen der Finanzverwaltung bleiben unverändert. Mit 

finanzonline.at kommt das Finanzamt zu den Bürgerinnen und Bürgern, die ihre Amtswege per Mausklick 

bequem von jedem Internetzugang aus rund um die Uhr erledigen können. 

Sollte es Fragen dazu geben, steht unsere Hotline unter der Nummer 050 233 790 zur Verfügung (Montag bis 

Freitag von 8.00 bis 17.00 österreichweit zum Ortstarif). Jederzeit beantwortet auch unser Chatboy „Fred“ 

gerne Fragen (chat.bmf.gv.at). 

Formulare, Broschüren oder Ratgeber können jederzeit unter bmf.gv.at/online-bestellung angefordert werden. 

Für steuerliche Fragen steht außerdem die Nummer 050 233 233 für Auskünfte bereit. 

Bei Fragen zu Entlastungen und Vereinfachungen im Zusammenhang mit dem Coronavirus helfen die 

Kolleginnen und Kollegen unserer Corona-Hotline unter 050 233 770 von Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 

15.30 und am Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr. 
Bundesministerium Finanzen 

 

 

Waldbrandgefahr – Verordnung für den Verwaltungsbezirk Melk 
Präambel 

In den Waldbeständen des Verwaltungsbezirkes Melk ist aufgrund der vorherrschenden Witterungsverhältnisse 

(Trockenheit) eine sehr starke Austrocknung, insbesondere der Streuauflagen der Waldböden eingetreten. 

Weiters ist vielerorts leicht entzündbarer Bestandesabraum, wie Zweige, Äste und Wipfelstücke vorhanden. Es 

ergeht daher nachstehende Verordnung zum Schutz der Waldbestände im Verwaltungsbezirk Melk: 

Verordnung 

Gemäß §41 Abs. 1 i. V. m. §170 Abs. 1 des Forstgesetzes 1975, BGBl. Nr. 440/1975, i. d. g. F. wird für den 

Verwaltungsbezirk Melk  zum Zwecke der Vorbeugung gegen Waldbrände verordnet: 

§1 - In den Waldgebieten des politischen Bezirkes Melk sowie in deren Gefährdungsbereichen ist jegliches 

Feuerentzünden und das Rauchen verboten. 

§2 - Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß §174 Abs. 1 lit. a Zi. 17 Forstgesetz 1975 mit einer 

Geldstrafe bis zu € 7.270,- oder mit Freiheitsstrafe bis zu 4 Wochen bestraft. 

§3 - Diese Verordnung tritt mit der Kundmachung an der Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft Melk in Kraft. 

 

HINWEIS: Der Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke der die Windverhältnisse das 

Übergreifen eines Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch Funkenflug in den benachbarten Wald 

begünstigen. 

Es steht jedem Waldeigentümer frei, dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich zu machen. 

 

Der Bezirkshauptmann Dr. Haselsteiner 
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Wir möchten Sie auch 

darauf aufmerksam machen, 

dass Sie alle Formulare 

auch online unter 

www.gvumelk.at finden 

und online ausfüllen 

können. 

http://www.gvumelk.at/
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Veranstaltungskalender 
Aufgrund der Coronakrise kann der Veranstaltungskalender nicht in gewohnter Form erscheinen. 

Alle Veranstaltungen die stattfinden, werden von den Veranstaltern kurzfristig bekanntgegeben. 

Wir bitten Sie sich über die Homepage, die Amtstafel oder bei den Veranstaltern direkt zu informieren. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis 

 

 

Bildungsberatung NÖ – Bezirk Melk 
 Wir unterstützen Sie bei der Suche nach geeigneten Bildungsangeboten. 

 Wir informieren Sie über finanzielle Förderungen und Beihilfen. 

 Wir begleiten Sie bei der Berufswahl oder beruflichen Veränderungen. 

Für alle, die sich beruflich oder privat weiterentwickeln oder verändern wollen und Fragen haben, wie zum 

Beispiel: Wie kann ich meinen Lehrabschluss nachholen? Wo bekomme ich eine Förderung für meinen EDV-

Kurs? Was ist der Unterschied zwischen Berufsreifeprüfung und Studienberechtigungsprüfung? Wo gibt es 

Abendschulen in Niederösterreich?  

Diese Informations- und Beratungsgespräche sind völlig kostenlos, streng vertraulich und unverbindlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungstermin! 

Tel.: 0676/88 044 390 oder 0699/12 20 66 22   

Mail: bildungsberatung@transjob.at 

 
 
 

Transjob 

 

Zivilschutz aktuell 
des Niederösterreichischen Zivilschutzverbandes 

Seit 15. Juni 2020: Lockerungen und Eigenverantwortung 

Mit der Lockerung der Maskenpflicht und der Sperrstunde bekommen wir ein Stück 

Normalität zurück. Dies wurde durch die sinkenden Neuinfektionen möglich.  

Mit dem 15. Juni 2020 beginnt jedoch auch die „Phase der Eigenverantwortung“! 

Maskenpflicht 

Ab sofort entfällt die Mund-Nasen-Schutz-Pflicht im Handel, in Schulen und für Gäste der Gastronomie. 

Maskenpflicht besteht jedoch weiterhin in folgenden Bereichen: 

 In öffentliche Verkehrsmitteln 

 Im Gesundheitsbereich inkl. Apotheken 

 Bei Dienstleistungen, dort wo der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann (z.B.: Friseure, 

Kellner) 

Gastronomie 

 Die Sperrstunde wurde von 23:00 auf 01:00 Uhr verlegt.  

 Bei Tisch gibt es kein Vier-Personen-Limit mehr. Das Limit bei Tisch kann der Wirt selbst bestimmen! 

Weiterhin muss jedoch ein Mindestabstand von einem Meter zum nächsten Tisch eingehalten werden. 

 Zur Zeit gibt es noch keine Lockerungen für die Nachtgastronomie. 

 

Achten Sie bitte weiterhin auf den Mindestabstand von einem Meter und auf die gewohnten 

Hygienemaßnahmen! 
 

 

06.07.2020, 13-19 Uhr Bezirkshauptmannschaft Melk, Zimmer 03.015 

30.07.2020, 09-16 Uhr Arbeiterkammer Melk 

10.08.2020, 13-19 Uhr Bezirkshauptmannschaft Melk, Zimmer 03.015 

27.08.2020, 09-16 Uhr Arbeiterkammer Melk 

07.09.2020, 13-19 Uhr Bezirkshauptmannschaft Melk, Zimmer 03.015 

21.09.2020, 08-15.30 Uhr Rathaus Ybbs 

24.09.2020, 09-16 Uhr Arbeiterkammer Melk 

mailto:gemeinde@golling-erlauf.gv.at
http://www.golling-erlauf.gv.at/
mailto:bildungsberatung@transjob.at

